
Planungs-/Umsetzungsstand:

Ergebnis einer Machbarkeitsstudie: Realisierung ist unter 
bestimmten Voraussetzungen wirtschaftlich (z.B. dass in 
Duisburg und Ratingen neue Siedlungsstrukturen geschaffen 
werden und dadurch eine neue Nachfrage im Öffentlichen 
Nahverkehr entsteht)

Vorhaben ist im Verkehrsinfrastrukturbedarfsplan des 
Landes NRW (Stufe 1) enthalten; wurde erneut Ende 2015 
beim Land NRW zur Aufnahme in den künftigen ÖPNV-
Bedarfsplan prioritär angemeldet

Vorhaben auch in den kommunalen Nahverkehrsplänen 
sowie in den Planungen des VRR benannt.

Mitte 2020: gleichlautende Beschlüsse in den Räten bzw. 
im Kreistag der kommunalen Projektpartner, mit denen das 
weitere Vorgehen auch politisch gestützt und mitgetragen wird

Mitte 2021: Gewährung von etwa 7 Mio. Euro vom Landes-
verkehrsministerium aus der „Richtlinie zur Förderung von 
Planungsleistungen zur Bildung eines Planungsvorrates“ 
(Anteilsfinanzierung mit einem Fördersatz in Höhe von bis 
zu 90% der zuwendungsfähigen Planungsausgaben) 

Quelle Foto: Stolz
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Projektinhalt:

Reaktivierung der Strecke für den Schienenpersonennahverkehr 
(bisher Nutzung im Güterverkehr)

Dreigleisiger Ausbau und neue Bahnstationen in Ratingen-West,
Ratingen-Tiefenbroich und Ratingen-Lintorf

Berücksichtigung von An- und Einbindung der umliegenden 
Wohnbauprojekte im Sinne einer integrierten Siedlungs- und 
Mobilitätsentwicklung 
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